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und Dänemark könne in einem europäiſchen Kriege Rußland abnehme und den in Rom und Paris bes Landtagsangelegenheiten. 
mehr gewinnen, als Preußen zu geben beabſichtige. findlichen Geiſtlichen⸗Emigranten übergebe. Es iſt uns} (60. Sitzung 
Der „Conſtitutionnel“ vom 31. v. M. ſchreibt: bekannt, ob dieſe Vorſtellung Beriididtigung finden 24. März 1866.] 
Angeſichts der Schwierigkeiten in Deutſchland, welche wird. Der Landmarſchall Fürſt Leo Sapieha eroͤffnet 
wir weder übertreiben mod) verringern wollen, iſt die Nach Petersburger Privatbriefen iſt die ganze die Sitzung um 10%, Uhr Vorm. 
Situation Frankreichs wohl eine einfache. Sie ift das ruſſiſche Armee in Kriegsbereitſchaft und zum Theil) Anweſend: 129 Abgeordnete. Von Seite der Re⸗das Amendement des Abg. Ginilewiez die Abg 
Ergebniß einer weiſen, vorſichtigen Politik, welche fihlihon in Bewegung. gierung anweſend: der Regierungs⸗Commiſſär k. k. Stocki, Kaczala und Pawlikow. a 
in dem Worte „Neutralität“ zuſammenfaſſen läßt.“ Dem ,Pefter Lloyd“ zufolge hat ſich in Bukareſt Hofrath Ritter v. Poſſinger. y Bevor zur Abkimmung geihritten wird, läßt dei 
Gott allein kann es willen, ob die Kriſe durch den eine ziemlich Marke Partei gebildet, die nichts Gerin. Nach Genehmigung des Protocolls der letzten Sitzung Landmarſchall conftaticen, ob die zur Annahme del 
Krieg beendigt werden wird; aber die kaiſerliche Re- geres bezweckt, als die Moldau⸗Walachei in eine Re- wird der Inhalt der neuerdings eingelaufenen Peti- Geſetzes erforderliche Anzahl von drei Biertheiler 
gierung hat für alles vorzuleben gewußt und, mögepublif umzugeſtalten. Hiernach fol aus freier Wahlſtionen von Nr. 2378 bis 2395 verleſen. Die Petitionſaller Abgeordneten anweſend iſt. Es ftimmen 129 
was immer kommen, Frankreich wird nicht überraſcht des Volkes ein Präſident hervorgehen, der jedes Jahr der Gemeinde Harafimówta in Betreff der Auszahlung Das Amendement des Abg. Ginilewiez wird al: 
werden. ä neu zu wählen wäre. ihrer rückſtändigen Forderungen für Straßenbauarbei- gelehnt und es wird die namentliche Abſtimmung 
Das , Mem. dipl.“ glaubt, daß ein Verſuch Preu. In einem Schreiben aus Corfu in der „A. 3.“ ten wird auf Antrag des Gin. Golejewski unmit- über den Antrag des Landesausſchuſſes vorgenommen. 
pens, Schleswig zu annectiren, einem Veto der heißt es: Die Nachrichten aus Athen lauten fortwäh⸗ telbar an das k. k. Statthalterei⸗Präſidium abgetreten. Anzahl der Stimmenden 124; für den Antrag 72 
Weſtmächte begegnen würde, nachdem Schleswigſrend ſehr beunruhigend, täglich erwartet man den; Hierauf wird folgende an den Hrn. Negierungds gegen denſelben 52 Stimmen. Da die Stimmenzahl 
kein zum deutſchen Bunde gehoͤriges Land fei. Oeſter⸗ Ausbruch einer Revolution; der König iſt völlig Commiſſär gerichtete Interpellation des Gfn. Go le. zwei Drittheile der anweſenden Abgeordneten nicht er 
reich werde, um ſeine Mäßigung zu beweiſen, nicht rathlos. a jewsti überreicht: 1. Ob die h. Regierung den über reicht, fo ift der Antrag des Landesausſchuſſes abge 
gegen die preußiſche Ordonnanz vom 11. März pro. Einem Beyruter Telegramme des franzöſiſchen das Geſuch der Gemeinde Podwerbee am 17. Februarſlehnt. Dem zufolge wird der weitere vom Landed 
keſtiren. ; Abend» Moniteur“ Alete, ſollten die gegen die auf- d. J. gefaßten Landtagsbeſchluß unberückſichtigt ließ, Ausſchuſſe verfaßte Geſetzentwurf in Betreff der Mor 
In Wien, ſchreibt man der „Boh.“, iſt man überſſtändiſchen Libanon⸗Maroniten aufgebotenen türkiſchen indem dieſe, jo wie die Gemeinde Harafimómta Geld- dificationen der $$. 2 und 3 der Landesordnung zu⸗ 
die militäriſch⸗ politiſche Natur der Miſſion, welche Truppen am 28. März wieder aus dem Gebirge ab» Forderungen an die Regierung hat, welche bis jetzt rückgezogen. 
den italieniſchen General Govone nach Berlin ge- ziehen, da überall vollſtändige Ruhe herrſchte. Wie nicht berichtigt wurden. 2. Ob die h. Regierung nicht! Bevor die weiteren Verhandlungen aufgenommen 
geführt, im Klaren; der Erfolg dieſer Miſſion wirdſerwähnt, iſt Joſeph Karam verkleidet zu Schiff ge- beabfichtigt, die Coneurrenz oder eigentlich deren Ver- werden, benachrichtigt der Landmarſchall, er habe fos 
nicht mehr bezweifelt und der Abſchluß eines Schutz. gangen und nach Frankreich entkommen. treter, die ſogenannten Infpectoren der Sielce⸗Zale-ſeben die Nachricht erhalten, daß Se. k. k. Apoftolifche 
und Trußbündniſſes zwiſchen Preußen und Italien! Präſident Johnſon hat, wie aus Newyork be. szezyker Straßenſtrecken zu berufen, damit ihnen die Majeſtät mit der a. h. Entſchließung vom 23. d. M. 
bereits als ſicher bezeichnet. Daß die vorliegenden That⸗ richtet wird, wieder einige Reden gehalten, kurz und Kreisbehörde die Gründe vorweiſe, weshalb fie neuejdie Seſſion des Landtags bis zum 21. April l. 3. 
ſachen, die Anordnung von militäriſchen Aufftelluns leidenſchaftslos, aber über dasſelbe Thema und mit Weggebühren für die bereits vor 10 Jahren ausgebaute zu verlängern geruht haben. (Lebhafter Beifall.) 
gen „zum Schutze der Gränzen“ in Preußen und die derſelben Beſtimmtheit. Er erklärt, daß die Republik Sielce⸗Zaleszezyker Straße ausgeſchrieben hat. 2 Nach einer zur kurzen Erholung beſtimmten halb- 
damit zuſammenfallende beſchleunigte Aushebung derſſich in dieſem Augenblicke in einer Revolution, in. Der Herr Regierung8commijfár erwidert, ſtündigen Unterbrechung wird um 3 Uhr Nachm. zu 
Stellungspflichtigen der Alterselaſſe 1845 in Italien, einem Kampfe befinde, welche nur die andere Seiteldieje Straße jet vom J. 1854 bis 1857 gebaut wor⸗ den weiteren Verhandlungen geſchritten. 
dieſe Annahme weſentlich zu unterftügen geeignet der bezwungenen Seeeſſion ſeien. Eine Faction desſden. Die betreffenden Baurechnungen wurden zeitge Abg. Dr. Koczynski legt einen Antrag vor, 
find, bedarf kaum der Bemerkung. Die in Berlin Nordens wolle jetzt die Grundlagen der Republik er- recht vorgelegt, die Prüfung derſelben hat fid) jedoch ſwelcher eine Aenderung der $$. 5 und 6 der Lands 
anfangs urgirte Behauptung, der genannte italieni⸗ſchüttern und das Weſen der Union verändern. Erſverzögert, weil fie ungenau waren und richtig geſtelltſtagswahlordnung Behufs der Vermehrung der Anzahl 


gel Amendement, daß verhältnißmäßig auch die Anzahl 

des galiziſchen Landtages amıder Abgeordneten der Landgemeinden um 16 vermeht 
werde. : 

Für den Antrag des Landesausſchuſſes fpredel 

die Abg. Lud. v. Skrzyßski und v. Krzeczunowiez, fill 


ſche General ſei lediglich 


Zwecken dort, noch ferner aufrecht zu halten, hat man Rebellion niedertreten, wie jene des Südens vernich⸗ letzten Zeit fignalifirt und die Rechnungen wurden 
Dieſe Erklärung iſt eine förmliche der Kreisbehörde zur weiteren Amtshandlung zugeſtellt. des Abg. Ko 


ohnehin nicht mehr für nöthig erachtet, wie es dennſtet worden fei. 
freilich beiſpielsweiſe auch Thatſache iſt, daß nach Anklage gegen die Majorität des Congreſſes. 
einem vor reichlich 8 Tagen unter dem Vorſitze des 
Königs abgehaltenen Minifterrath Graf Bismarck, 
der ſonſt, ſeit er Miniſter iſt, nur ein einziges Mal 
einen fremden Miniſter (den Grafen Karolyi beim 
Ausbruch des däniſchen Krieges) perſönlich aufgeſucht, 
unmittelbar aus der Sitzung des Miniſterrathes ſich 
in das Hotel der italieniſchen Geſandtſchaft, in wel⸗ 


nauſchifffahrtsacte ausgewechſelt. 


Die „Oſtdeutſche Poft” ſtellt in ihrer Kritik des 


chem auch General Govone wohnt, begeben und dort in der letzten Nummer dieſes Blattes veröffentlichtenſledigung der Rechnung zu erfolgen. In Betreff des 2ten 
zwei Stunden lang mit ihm und dem Grafen Bar- Ausweiſes über die Erfolge des im December 1865 Punctes der Interpellation erklärt der Herr Regie⸗ 
ral, ſchwerlich über die Einrichtung der Spandauerſaufgelegten neuen Anlehens und über die Abwickelungfrungeommiſſär, daß gegen die Einberufung der In⸗ 
der aus früherer Zeit herrührenden Depot» und Voꝛ⸗ſſpeckoren und Vorlage der Rechnung kein Hinderniß Bürger enthält, welche auf Gutsgebieten domieiliren: 


Gewehrfabrik, conferirt hat. 


Ein officiöſes Florentiner Blatt meldet in Bezuglihußgeihäfte unter Anderem die Frage, was es mitſobwaltet und daß in dieſer Beziehung eine Weiſung 
auf die Verhandlungen zwiſchen dem Cabinete Vie⸗ der Poſt des Ausweiſes: „Deckung von benügten Cre-ſan die Kreisbehörden erlaſſen wird. 


tor Emanuels und jenem des Königs von Preußen, diten 13,000.000 fl.“ für ein Bewandtniß habe. 
daß am 26. März eine ſehr lebhafte telegraphiſche 
Correſpondenz zwiſchen Berlin und Florenz ftattger Folgendem zu beantworten: 
funden hat und daß zwei Armeecorps in Bologna „Das neue Anlehen des Jahres 1865 war befannt- 
und in Piacenza aufgeſtellt werden. lich in erſter Linie zur Deckung des großen Gebahrungs⸗ 
Die Mailänder „Perſev.“ widmet Oeſterreich einenſdefieits des Finanzjahres 1865 beſtimmt. Dieſes Deficit 
langen Leitartikel, in welchem dieſes Blatt, nachdem reſultirt nicht etwa erſt am Jahresſchluſſe, ſondern macht 
es mit dem Geſtändniß begonnen, daß es nicht ſoſſich natürlich ſchn im Laufe des Verwaltungsjahres, bei 
edelmüthig wie General Lamarmora fein und einenjedem größeren Fálligteitetermine der Zinſen der Staats- 
Feind ohne Beimiſchung von Haß bekämpfen konne, ſchuld fühlbar und insbeſondere mußte für den 1. Novem- 
doch ſeine Bewunderung über jenes „alte Oeſterreich“ ber 1865, wo ſich die Zahlungen der Staatsſchuldzinſen 
ausspricht, das an der Elbe, der Donau und demjund die Einlöſung der Grundentlaſtungscoupons haufen, 
Po mannhaften Widerſtand leiſtet, ohne ſich durch rechtzeitig Sorge getragen werden. 
die gleichzeitigen Schwierigkeiten im Innern ſchrecken! Dies iſt von dem Finanzminiſter dadurch geſchehen, 
zu laſſen. Die Aufgabe der italieniſchen Diplomatie daß er noch während der Anlehensunterhandlungen mit 
aber unter den gegenwärtigen Verhaͤltniſſen fet klar, einem erſten Londoner Bankhauſe und einem hieſigen erſten 
jagt die „Perſev.,“ und fügt bei: Die Feinde Oeſter⸗Creditinſtitute, unter ſehr billigen Bedingungen und ohne 
reichs find unſere natürlichen Freunde. Wenn Oeſter⸗ Verpfändung oder Verſetzung von Staatseffecten oder Staats 


Mittwoch haben die Vertreter der europäiſchen bewirkten Arbeiten un 
Mächte in Paris die Natificationen der Do⸗[Folge der an den L 


Die „G. 6.“ iſt in der Lage, dieſe Anfrage mit Aenderungen der Landesordnung und der Landtags. 


u techniſch inſtruetivenſwerde feft bei ſeinem Entſchluß beharren und dieſe werden mußten. Dieſe Prüfung wurde erſt in der der Abgeordneten der Städte und Marktflecken bezweckt. 


Abg. Dr. Zyblikiewiez beantragt, den Antrag 
ynsti dem Landes ⸗Ausſchuſſe mit dem 
Die Baukoſten betrugen im Ganzen 22.400 fl., os Auftrage sui een, den Bericht noch in dieſer Seſ⸗ 
mit per Current⸗Klafter 5 fl. 61 kr. Die Gemeindenſſion vorzulegen. Für den Fall, daß der Antrag des 
haben wirklich Forderungen für die an dieſer Straße Dr. Koczyüski vom Haufe abgelehnt werden ſollte, 
d die Landesregierung hat inſſtellt Dr. Zyblikiewiez den eventuellen Antrag, der 
) andtag in dieſer Hinſicht über Landtag möge die k. k. Regierung auffordern, damit 
reichten Petitionen die Kreisbehörde beauftragt, denſſie die Initiative zur Reform der Zuſammenſetzung 
betreffenden Gemeinden a conto dieſer Forderungenſder Landesvertretung angreife. Dieſer Antrag wird 
zwei Drittel des Rückſtandes bis zur definitiven Er⸗ hinreichend unterſtüßt. 
Sodann legt Dr. Smolka folgenden Geſetzent⸗ 
wurf vor, welcher einen Zuſatz zu der Landtagswahl» 
ordnung in Betreff der Wahlberechtigung jener Staats 


„Art. I. Großjährige öſterreichiſche Staatsbürger, 
welche auf den in die Gemeinde nicht einverleibten 
Folgt der Bericht des Landesausſchuſſes über die Gutsgebieten wohnen und in die Claſſe des Grund- 
a befiges oder der Wähler in den Städten nicht gebós 
Wahlordnung vom 26. Februar 1861. » ren, find Urwähler in jener Gemeinde, mit welder 

Abg. Kuziemski beantragt, diefen Bericht ſammtſdas betreffende Gutsgebiet eine Kataftral» Gemeinde 
Anträgen als einen gewöhnlichen Antrag zu behandelnſbildet, wenn fie eine ſolche Steuer zahlen, die zur 
und dieſen befonderd wichtigen Gegenſtand an die Ge- Wahl in der Gemeinde berechtigt, und wenn gegen 
meindecommiſſion zur Prüfung und Berichterſtattungfdieſelben keine Gründe obwalten, welche von dem 
zu überweiſen. Wahlrechte in der Gemeinde ausnehmen oder aus⸗ 

Dieſer Antrag wird mit Stimmenmehrheit abge- ſchließen.“ Wr 
lehnt, worauf Dr. Smolka den Bericht ſammt den „Dieſe Perſonen find auch wählbar, wenn fie die 
auf die Aenderungen der Landesordnung Bezug neh-⸗Erforderniſſe der Wählbarkeit befigen, welche im $. 16 
menden Geſetzentwürfen vorlegt. lit. a, b, c der Landtagswahlordnung bezeichnet find, 

Zuerſt gelangt das Geſetz I. zur Berathung, wel- und wenn gegen felbe die ausſchließenden Gründe 
ches einen Zulap zu $ 3 der Landesorduung vom nicht obwalten, welche im $. 17 dieſer Landtagswahl⸗ 
26. Februar 1861 enthält und den Biſchof von Kra⸗ ordnung angeführt find. 
kau und die Diöceſan⸗Adminiſtratoren, welche die bi.“ „Art. II. Ich beauftrage Meinen Staatsminiſter 
ſchöfliche Würde beſitzen, zu Landtagsmitgliedern be- mit der Durchführung dieſes Geſetzes.“ 
ruft. Für dieſen Antrag ſpricht Abg. v. Krzeezuno⸗ 


reich an. der Elbe und der Donau beſchaͤftigt iſt, revenuen, einen Trattenvorſchuß von 12 Millionen Gulden 
dürfen wir am Po nicht unthätig bleiben. Mindes und zwar auf drei Monate negocirte und einen ihm von 
ſtens, ſchreibt die „Wr. Abendp.“, Scheint Neu⸗Italienſeiner der erften Firmen in London eröffneten Biancocrebit 
es für feine Pflicht zu halten, die militäriſchen Eta⸗ im Betrage von 1 Mill. Gulden Gufammen alſo 13 Mill. 
bliſſements in Berlin durch einen Bevollmächtigten Gulden) benützte. 
ſtudiren zu laſſen. Der Erlös aus dieſen Tratten diente zur Deckung 
Nach dem „Pungolo“ wird der gegenwärtige fran des am 1. November 1865 erforderlichen Caſſebedarfes 
zöſiſche Botſchafter am Florentiner Hofe demnächſt und wurden die Wechſel zur Verfallszeit aus den Anle- 
abberufen werden. henseinflüſſen, und zwar nach den gebeſſerten Valutaver⸗ 
hältniſſen mit einem beträchtlichen Münzgewinne eingelöſt. 
Man war daher vollkommen berechtigt, die fragliche Poſt 
von 13 Millionen Gulden als eine Deckung von benüßten 
Drouyn de Lhuys hat neuerdings eine bedeutſame Crediten in dem Ausmaß aufzunehmen, und konnte die» 
Unterredung mit Nigra gehabt. Es handelte ſich da- ſelbe, obſchon nur durchlaufend, nicht mit Stillſchweigen 
bei um die Organisation des franzsſiſchen Frei- übergangen werden, weil in letzter Auflöfung die erwähnten 
willigencorps für den päpſtlichen Dienſt. In|13 Mil. Guiten eine Verwendung der Anlehenseinflüſſe 
Florenz hatte man nämlich die Bedingungen, unterſ zur Deckung eines Theiles des Gebahrungsdefieits darſtellen. 
denen franzöſiſchen Officieren der Eintritt in jenes Wenn übrigens ſowohl von der „Oſtdeutſchen Poſt“ 
geftattet worden, ſehr ungern geſehen, da denſelben als von einigen anderen Tagesblättern in der veröffentlich 
ausdrücklich ihee Eigenſchaft als franzsſiſche Officiereſten Gebabrungenachweiſung eine ſich in Details ergehende 
und ihre Stellung in den Cadres rejervirt blieb, ja, Ausführlichkeit vermißt wird, jo wollen wir der öffentlichen 
ſelbſt das Avancement für fie nicht unterbrochen wer⸗ Meinung doch die Erwägung nahelegen, einerfeita, daß 
den ſollte. General Lamarmora ſieht in dieſem Vor- eine förmliche Bilanzaufſtellung inmitten des Verwaltungs 
gange ein Umgehen der Bestimmungen der Septem- jahres an und für ſich unthunlich erſcheint, andererſeite, 
berconvention und beauftragte deshalb den Herrn von daß es der Finanzverwaltung nicht beifallen kann, in dem 
Nigra, die Angelegenheit im auswärtigen Amte zur gegenwärtigen Momente ihre Reffourcen auf Kreuzer und 
Sprache zu bringen. Dies iſt nun geſchehen; mit Pfennig der Oeffentlichkeit preiszugeben. Dem Patrioten 
welchem Erfolg iſt noch nicht bekannt. wird genügen, zu erfahren, daß der Finanzminiſter, wie 
Dem Baron Meyendorff nachfolgend hat derſmit authentiſchen Ziffern in dem eben beſprochenen Aus. 
römiſchen „Czas“-Correſpondenz vom 24. v. zufolge weiſe dargethan worden, gleichwie aus welchen Hilfsquellen, 


i 


— eo. 


Auf Antrag des Abg: Pawlikow wird die De⸗wicz, gegen denjelben die Abg. Pawlikow und 
batte über den Titel des Geſetzes bis zur Beſchlußfaf⸗-Kaezaka. 3 
fung über die Artikel desſelben vertagt. Bei der Abſtimmung wird obiges Geſetz mit 

Der Referent legt den Art. I. zur Discuſſion vor, Stimmenmehrheit angenommen. Hierauf werden mit 
welcher lautet:, abſoluter Majorität folgende weitere Geſetze nach dem 

Art. I „Nebit den im $. 3 der Landesordnungſvom Landesausſchuſſe vorgelegten Entwurfe anges 
vom 26. Februar 1861 angeführten Perſonen iſt auch nommen: * 
der Krakauer Biſchof Mitglied des Landtages.“ Geſetz, enthaltend die Beſtimmungen zur Landtags- 

Dieſer Artikel wird ohne Discufjion einhellig ans wahlordnung in Betreff des Rechtes der Beſitzer lands 
genommen. ſtaflicher Güter zur Wahl von Landtagsabgeordneten: 

Folgt Debatte über Art. II., welcher lautet: Art. I. Das den Beſitzern landtäflicher Güter in 

Art. II. „Im Falle der Erledigung eines erzbi⸗ den $$ 8, 3 und 14 der Landtagswahlordnung vom 
ſchöflichen oder biſchöflichen Stubles ijt der Diseefan⸗ 26. Februar 1861 zugeſtandene Recht zur Ber von 
Adminiſtrator, welcher die biſchöfliche Würde defigt,|Landtagsabgeordneten befigen auch ſolche Beſitzer von 
Mitglied des Landtages.“ landtäflichen Gütern, die unter Vormundſchaft ſtehen. 

Zu dieſem Artikel ſtellt Abg. Szwedzieki cin Jedoch haben für fie die geſetzlichen Vertreter oder 
Amendement des Inhalts, die Worte „welcher die bie die durch dieſe ernannten Bevollmächtigten dieſes Recht 
ſchöfliche Würde beſitzt“ zu ſtreichen, an die Stelleſauszuüben. 5 
derfelben aber die Worte: „in geiſtlichen Angelegenheis| Att. II. Für Frauen, welche das Wahlrecht nach 
ten“ zu ſetzen. Er motivirt das Amendement damit, § 8, 9 und 14 der Landtagswahlordnung haben und 
daß der Diöceſan⸗Adminiſtrator nicht immer mit deriwelde mit dem Gatten zuſammen leben, übt das 
biſchöflichen Würde bekleidet fet und daß es doch wün- Recht der Gatte, für andere ſelbſtſtändige Frauen 
ſchenswerth ſei, damit im Falle der Erledigung deslüben ihre Bevollmächtigten dieſes Recht aus. 
biſchöflichen oder erzbiſchoflichen Stuhles die Diöceſef Art. III. Wenn die Mitbeſitzer landtaflicher, zur 
einen Vertreter im Landtage habe. Abgeordnetenwahl berechtigter Güter zuſammen le⸗ 

Dagegen erklärt ſich Abg. v. Krzeezunowiezſbende Ehegatten find, fo übt der Gatte das Wahl⸗ 
und behauptet, es handle ſich hier nicht jo ſehr umſrecht aus. f N 
die Vertretung der Dibcefe, als vielmeht um die) Art. IV. Ich beauftrage Meinen Staatsmin 
Virilſtimme im Landtage, welche den Erzbiſchöfen und|mit der Durchführung dieſes Gefeped. 

Biſchöfen als Kirchenfürſten zuſteht. Geſetz, enthaltend einen Zuſatz zu g. 16 


+ 


iſter 


dieſer Tage ein Theil der Beamten der ruſſiſchenſdie von feinem Vorgänger aus Depot- und Vorſchußge⸗ 
Geſandtſchaft, namentlich der Secretar, Rom verlaſ⸗ ſchäften übernommenen, in dem Finanzgeſetz für das Jahr 
fen. Die übrigen reiſen ſpäter ab. Die Baronin 1865 nicht berückſichtigt geweſenen Verbindlichkeiten zum 
bleibt bis zum Mai. Die niederen Beamten, denn groͤßten Theile abgetragen hat, daß die Stipulationen der 
das Geſandtſchaftsperſonale war ſeht zahlreich, Ita Bankacte auf das pünctlichſte eingehalten worden find, 
liener wie Römer, find bereits entlafjen und ſollen daß das Deficit des Jahres 1865 bollitändig begli⸗ 


2 


mit entſprechendem Gehalt penfionirt worden fein, chen iſt, der laufende Dienft in dem yerfloffenen erſten 
um, wie der Correſpondent hinzuſetzt, nicht Unzufrie⸗ Quartale des Jahres 1866 in größter Ordnung und Re- welches einen Zuſatz zu $. 3 der Landes ordnung vom 


denheit zurüdzulafjen, ſondern im Gegentheil Bedauern gelmäßigkeit beſorgt wurde, die Steuereinhebung ungeachtet 
zu erwecken und die Anhänger der Geſandtſchaft inſpartieller Nothſtände im Allgemeinen befriedigend vor ſich 
der ewigen Stadt zu vermehren. Unbekannt ijt, — geht, daß endlich in ſämmtlichen Verwaltung zweigen, ein 
heißt es weiter — unter weſſen Obhut die St. Sta⸗ſchließlich des Militäretats, die práliminirten Dotationen 
nislauskirche verbleibt, welche, bekanntlich von ihr zu- bis inclufive letzten April d. J. ſtreugſtens eingehalten 


geeiguet, ganz unter ihrer Verwaltung geweſen. Einige worden find und für die Einhaltung ſämmtlicher Staats- aus vierzehn Abgeordneten der Städte und Markt- beſteht. 
ohe Würdenträger ſollen dieſe Gelegenheit benutzt ha- verbindlichkeiten auf Monate hinaus ausreichende Vorſorge fleck 


b 
ben, dem heil. Vater zu rathen, daß er die Rirchelgetroffen ijt. 


* 


Für das Amendement ſprechen die Abgeordnetenſder Landtags Wahlordnung, welcher die 
v. Wezyk, Naumowiez und Ruezka, worauf das Amen Wählbarkeit den Mitbeſitzern eines Immo⸗ 
dement des Abg. Szwedzicki mit mehr als zwei Dritt- bilar- Vermögens zuerkennt. 
theilen Stimmen der anweſenden Abgeordneten ange Art. I. Befiger landtäflicher Güter, deren Befip 
nommen und demgemäß auch der Titel des Geſetzes zur Ab eordnetenwahl berechtigt (88. 8, 9 und 14 
modificirt und genehmigt wird: der L. W. O.), nicht minder Mee eines wie 
ierauf wird nachſtehendes Geſetz immer beſchaffenen Smmobilar - Bermogens, welches 
eine ſolche Steuerquote entrichtet, welche von dem 
26. Februar 1861 enthält, wodurch den Städten eine Wähler oder Uhrwähler gefordert wird, ſind als Land⸗ 
größere Anzahl von Abgeordneten zugeſtanden wird. tagsabgeordnete wählbar, wenn fie die im g. 16 der 
„Art. I. Im Nachhange des $ 3 der Landesord⸗ L. W. S. unter a, b und e verlangten Eigen en 
wird beſtimmt, daß der Landtag nebſt den im beſitzen und wenn gegen fie keiner der im § 17 die 
ten Paragraph bezeichneten Mitgliedern nod) fer L. W. O. bezeichneten, ausſchließenden Gründe 


en zu tine hat.“ ’ Art. II. Mit der Durchführung dieſes Geſe 
Zu dach eit ftellt Abg. Ginilewiez daslbeauftrage Ich Meinen Staatsminiſter. — 


vorgelegt, 


nun 
erw 


Geſetz, enthaltend eine Aenderung de8s. Dem Vernehmen nach find aus Peft Nachrichten dent Graf Bismarck am 29. v. M. im auswärtigen wie Violins Vorträge und Clarinetten ⸗Duo's, letztere wie es 
17 der rear nung vom 26. Fein Wien eingetroffen, welche eine ſehr erfreu⸗ Amte eine längere Unterredung mit dem öſterreichi⸗ wi rn ea Situs al ‘SGueivers 
bruar 1861: liche Wendung fignalifiren, inſofern eine Reiheſſchen Geſandten Grafen Karolyi gehabt. Die Gone |gejelte ans Pradnif czerwony auf dem Nachharſewege bei dem 
Art. 1. Die Beſtimmungen des $. 17. der Land⸗einflußreicher Mitglieder des Landtags Angeſichts der ferenz war telegraphiſchen Privatberichten zufolge einer Floriansthore von zwei Männern im Rücken angefallen, zur Erde 
tagswahlordnung vom 26. Februar 1861 werden aufs allgemeinen Lage des Landes es für Pflicht erklären neuerlichen energiſchen Interpellatiou über die preus geworfen e ee und ines Baar- 
gehoben. An ihre Stelle treten die Beſtimmungen mit Hintanfegung aller ftarren und abſtracten Ein⸗ ßiſchen Rúftungen gewidmet. de Sn bie Mollgelbehörne ahsoeforfiht, ve dafs und nachdem 
des nachſtehenden Artikels in Giltigkeit. ſeitigkeit, im Intereſſe eines billigen und zugleich ra Die „Nordd. Allg. Ztg.“ erklärt betreffe der ſſe der Beraubte agnoscicr hatte, dem Sicaigeridhte übergeben, — 
Art. 2. Vom Wahlrechte und von der Wählbar ſchen Ausgleichs, der Regierung durch eine That ente Saarbrückner Angelegenheit, die Gerüchte von Geſtern Abends leerte ein Taglöbuer mit einem Knecht in größ⸗ 
keit find ausgeſchloſſen: a) Perſonen, welche eines gegen zu kommen. Es tft nicht unmöglich, daß die einer möglichen Abtretung Saarbrückens an Frank- n * Lae age deep Su 
Verbrechens oder Vergehens oder einer aus Gewinn- betreffenden Pourparlers ſchon in den jetzigen Oſter⸗ reich ſeien ohne factiſchen Anhalt und hätten denſel⸗ 750 fg er in ein Gehrupp del Bryegdrjli und entices 
ſucht oder gegen die öffentliche Sittlichkeit begange» Feiertagen ein Reſultat zeitigen, welches allen berech- ben aud nie gehabt. Eben ſo ſeien die Gerüchte von ſelng. Sein ſalicher Freund, der Taglöpnet, ſwlich ihm nach und 
nen Uebertretung ſchuldig erkannt worden find; b)/tigten Forderungen hüben wie drüben Genüge leiſtet. einer pachtweiſen Ueberlaſſung der Saarbrückener zog ihn dis auf die Unierfleiver aus, doch wurde er durch einen 
Perſonen, welche wegen einer der unter a) bezeichne Der für den 1. Mai anberaumte Termin des Zu- Kohlengruben an eine franzöſiſche Geſellſchaft ohne 
ten ſtrafbaren Handlungen ſich in Unterſuchung be. ſammentritts des croatiſchen Landtages wird, wie Grund. N AS 
finden, jo lange dieſe Unterſuchung dauert; c) Die- ein Agramer Telegramm der „Debatte“ meldet, wahr Der — — meldet: Die Miniſter des gzlierne Hanfer at. Das Feuer ſoll aus Unvorfihiigfeit ent- 
jenigen, über deren Vermögen der Concurs oder das ſcheinlich verſchoben werden, da die Abreiſe der Des Inneren und des Krieges haben unter Bezugnahme fanden f.in. : 
Vergleichsverfahren eingeleitet wurde, in ſolange Con- putirten nach Pelt für den 15. April beſtimmt iſtſauf die Cabinets-Ordre vom 29. März, wodurch die 1 ag re * e Warſchan 
curó» oder Vergleichsverhandlung dauert, und nach und die Berathungen innerhalb 15 Tagen wohl ſchwer⸗ Augmenttrung mehrerer Truppen-Theile angeordnet ſan [Eta 8555 eee Su ber erden gie 1806 tft tie 
Beendigung der Verhandlung, wenn der Schuldnerſlich beendet fein dürften. worden iſt, die Beſtimmung erlaſſen, daß in den Be⸗ 
ſchlduig erkannt wurde. zirken des 3., 4, 5. und 6. Armeecorps Entlaſſungs⸗ 


mit den getoblencn Kleidern einer Polizeipatrouille übergeben. 
: a Auß der Gärberei in Priempól brannten am 21. v. ſechs 


ſchaften erloſchen und in 3 Oriſchaften ausgebrochen. Es werben 


, De Un í ferves und ichti noch 20 Seuchenorte ausgewieſen und zwar 7 im Srryjer je 4 
Art. 3. Ich beauftrage Meinen Staatsminiſter Urkunden an erjapreler landwehrpflichtige Per⸗ > 8 ind zwar vier je 
mit der Durchführung dieſes Gejeges. ' PE ſonen nicht ertheilt werden. Ebenſo follen an erſaßre⸗ g paar: fet hele ip ae ů — 3 = 
Gejeg, enthaltend einen las zur Land ⸗ Oeſterreichiſche Monarchie. lervepflidtige Perſonen Auslandepaſſe und Heimaths- Bichande deu 8456 in 22 Seugenbófen 566 Biebiiide erlranft 
tagswahlordnung in Betreff des Verfah⸗ Wien, 1. April. Scheine nicht ausgegeben werden. Letztere Bestimmung find, wovon 97 genefen, 386 umgeſtanden, 81 frante und 76 feu⸗ 


cheuverdaͤchnge gekeult wurden und in einer Oriſchaft noch zwei 


rens bei der Abgeordneten wahl an die] Bei Sr. k. Hob. dem Herrn Erzherzoz Albrechtſiſt auf die — pr nicht anwendbar. Wıchhüce im Sranfenflande verblieben. 


Stelle von Abgeordneten, welche im Laufelfand geſtern Nachmittags um 5 Uhr nach der Aufer⸗ Frankreich. igs 
der Landtagd-Gejfion abgehen. Hehiihnäfeiet ein 17050 Diner ftatt, zu welchem die Paris, 29. März. Zum Begräbniſſe der Köni⸗ 
Art. I. Alle Handlungen, welche in der Landtags⸗ſäämmtlichen Mitglieder des a. h. Hofes geladen gin Marie Amalie, das auf den 3. April angeſetzt iſt, 
wahlordnung vom 26. Februar 1861 in Betreff der waren. degeben ſich von hier aus die Herren Duc de Broglie, ; . 
Ausſchreibung und Vorbereitung der Wahlen und in| Die Prinzeſſin von Brafilien wird in den paſſy, Duchatel und Guizet, Thiers dagegen bethei⸗ Tae e ee n We’ Su 
Betreff des Verfahrens bei den Wahlen der Abgeord-\nddften Tagen zum Beſuche der herzoglich Koburge|ligt ſich bei dieſer Feierlichkeit eben ſo wenig, als er zelge deſſeg ftiegen revit’ auf 134.20; Guer Boje 25.25; Gier 
neten und beziehungsweiſe der Mábler vorgeſchrieben ſchen Familie hier eintreffen. dies bei der Beſtattung Louis Philippe's im Jahre Yoje 67; Carl Lutwig 150.50. Um 11 Uhr notiricn ber ziemlich 
find, find auch bei jeder Wabl eines Abgeordneten, Contreadmiral v. Tegethoff iſt geftern von 1850 gethan. — Man ſagt, Herr v. Langueronniéreſſener Summung; Gredit 134.50; ober voſe 75.40; Ger Loje 
welcher an die Stelle eines im Laufe der Landtags- Wien wieder nach Trieſt abgereiſt. ei im Begriffe geweſen, die ⸗„Preſſe“ in ſeine Hand e a Vlg Handlungehauſe geftern Abend (2. d.) 
periode abgehenden Abgeordneten gewählt werden joll,| Die „Wiener Ztg.“ veroffentlicht eine kaiſerlichezu nehmen, als 9 ihm zuvorgekonmen. Der aus Berlin zugefommenen telegraphıjgen Depeiche zufolge, lau- 
vorzunehmen. , Verordnung vom 23. März 1866, gemäß welcher nachſſpeeulative Senator „ya e aus dem Blatte ein Sei- ien die letzten Nachrichten fehr fricoli) und fino alle Efferen 
Nimmt aber der gewählte Abgeordnete die Wahl Auflöſung der 1. f. Polizeibehörden in Linz, Salzburg, tenſtück zur „France“ machen wollen und für diejenjnambaft gefiegen. . a = 
nicht an und gelangt dieſer Umſtand zur Kenntniß Graz, Innsbruck, Laibach, Zara, Klagenfurt, Troppau Plan bereits die Billigung des Kaiſers gewonnen. —|, — Wie die „. C.: berichten ik die Grmapiguyg der 
8 8 8, 4 : Y y ag ffi pp R Bergwerksabgaben in der Ari Allerhöchn genebmigt worden, 
des Statthalters oder des Landesausihufee im Ver- und Czernowitz die k. k. politiſchen BehördenſAus Algier find bei den Herren Berryer, Jules Favre daß vom 1. Juli 1866 an die Freiſchurfgebühr von jährlich 20 fl. 
laufe von 90 Tagen nach der ſtattgehabten Wahlſerſter Inſtanz, welche in den genannten Städten ſund Lanjuinais zahlreiche Dankſchreiben eingelaufen auf jayrlih 4 fl, die Bergwerksmaßengebühr von 6 fl. 30 fr. 
oder wird die Wahl in demſelben Termine von dem ihren Sitz haben, im ganzen bisher beſtandenen Po- welche ſich auf die Reden jener Abgeordneten im ge⸗ auf löbruch 4 fl. hetabgejegt wird, und daß vie Ginfommeniieuce 
Landtage bloß wegen Mangels der Oualification des lizeirayon über Uebertretungen ſtaatspolizeilicher Vor- ſetzgebenden Körper über die Angelegenheiten der Go» gm re pee re 8 * 
gewählten Abgeordneten, oder wegen ‚bei dem Wahl: ſchriften, infoferne dieſe nicht in das Gebiet geridt-|lonte beziehen. - Die katholiſche Geiſtlichkeit eifert Zeit vom 1. Juner 1866 bis Ende December 1870 von fünf 
acte ſelbſt begangener Unregelmäßigkeiten und Unge. licher Amtshandlung fallen, unter Wahrung des In, jetzt gegen die Crinoline. In mehreren hiefigen Kir- auf drei Percent ermäßigt wied. N E 
jeglicpfeiten für ungiltig erklärt, fo hat der Stattelfangenguged an die Landesbehörden, zu entſcheidenſchen war es den Gonfirmandinnen ernſtlich unterſagt Breslau, 31. Marz. Amtliche Preis» Notirungen für cio 
halter unverzüglich eine Neuwahl auszuschreiben, zu haben werden. 5 bei jener Feierlichkeit mit crinolinirter Gewandung zujter vreußiſchen Scheſſel, d. . uber 14 Garne, in  preupijüen 
welcher die nämlichen Wähler zu berufen find, welche Wir hatten vor einigen Tagen berichtet, daß inſerſcheinen. 


Handels- und Börſen⸗Nachrichteu. 


— An der Wiener Börie war am 1. d. das übrigens unbes 


Silbergroſchen — 5 kr. ö. W. außer Agio: Weißer Weizen 58 — 81, 


1 gelber 56—25, Roggen 51—53. Gerſie 39—48. Haje? 25—30, 

zu der früheren Wahl berufen waren. Temes var die Auflöjung der dortigen k. k. Polizei⸗ Die Cholera hat auf der Inſel Guadeloupe wertjen 62—62. — Maps (per 150 Pfund Brutto) 260-285, 

Art. II. Ich beauftrage Meinen Staatsminiſter Direction fiftirt worden; nun kommt uns aus Groß. 12.000 Menſchen oder 8 % der ganzen Bevölkerung Winterriibien (ver 150 PP. Brutto) 240-270. — Eommerrübien 
mit der Durchführung dieſes Gefepes. wardein eine ähnliche Mittheilung zu, mit dem Un. hinweggerafft. oe Bertin, re Mang Seine Börfe. 


Geſetz, betreffend eine Aenderung der Beslterjdiede, daß dort die bereits factiſch aufgelöste 


Großbritannien. Frankfurt, 30. März. óverc. Met. 34. — Aulehen vom 
ſtimmung des $. 52 der Landtagswahlor d. Polizei⸗Direetion ihre Wirkſamkeit mit dem 27. März ’ : 


26. Feb 186 5 In a e bee: Befehl eingelaufen, die 1 tare 1 75 Wien le Bankactten 775. — 1854er 

nung vom 26. Februar 1: ieder angetreten hat. emannung zweier Fregatten, zweier Corvetten, einerſroſe 69. — Mal.⸗Anleh. 55}. — Ered.⸗Actten 1471. sher 

Art. I. Die Beſtimmungen des 5. 52 der Land⸗ Bir Zwiſchen der Grazer Gemeinde und der Regie- Schaluppe und eines Ranonenbootes für den activen mn Loſe 75). — 1864er Silber⸗Anleben fehlt. — 

tagswahlordnung vom 26. Februar 1861 werden auf. rung ift es bekanntlich betreffs Uebernahme der Lo: Dienft zu beſchleunigen. Man glaubt, daß die Fahr Paris, 30, Marz. Course von 1 Uhr Mittags: Spercentige 

gehoben. An ihre Stelle treten die Beſtimmungenſcalpolizei zu Differenzen gekommen. Während nämlich zeuge nach Canada beſtimmt ſeien. Rente 67.80. — C redit⸗Mob. 637. — Lombard 390. — Staats- 

des folgenden Artikels in Giltigkeit. die Regierung darauf zu beharren ſchien, daß die ge⸗ Königreich der Niederlande. bahn fehlt. — Viem. Rente 58.70. — Diflerr. Anl. 321.25. 
Art. IL Während der Dauer der erſten Land- dachte Uebernahme ſchon am 1. April d. J. erfolge Wie aus dem Haag telegraphirt wird, iſt der 


Paris, 30. März. Schlußcourſe: Spercentige Rente 67.75. — 
os A : yA rae , — — . — Sredise Mobili 
tagsperiode, fo wie im Laufe der nach dieſer erſtenſerklärten die Vertreter der Grazer Commune, daß fie Staatsminifter Baron F. A. van Hall am 30. v. M. 648. 2 SD 


648. — Lombard 396. — Oeſterr. 1860er Loſe fehlt. — Oeſterr. 
Anleihe 325.—. — Piemont. Rente 58.90. 

Italien. London, * ie Schluß⸗Conſole 66}. — Lomb. Gij.. 

; K 8 Actien 154. — Türliſche Conſols 37. — Amer. 704. 

Nach Berichten a Florent, or März, bat Lemberg, 30. März. . Ducaten rp Geld, 5.09 
Waate. — Kaiſerliche Dukaten 504 Geld, 5.12 W. — Ruff 
ſcher halber Imperial 8.63 G., 877 W. — Ruff. Silber-Mu- 
vel ein Stück 1.61 G., 1.64 W. — Ruſſiſcher BaviersRubel ein 
Stück 1.31 G., 1.33 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler ein Stück 
1.55 G., 1.58 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup. 


63.06 G., 64.23 W. — Galiz. Grundentlaſtungsobligationen ohne 
Coup. 62.83 G., 63.67 W.— National⸗Anlehen ohne Coup. 62 — 


len der Anweſenden beſchloſſen werden. pereentige Proviſion über die Einhebung der landes. ie verlautet, hat der Papft beſchloſſen, dem g. 45083 . Galtz. Carl⸗Ludwige⸗Eiſenbahu-Aclen 163.17 
Art. III. Mit der Durchführung dieſes Geſetzes fürſtlichen Steuern zu begehren. römiſch⸗ katholiſchen Primas in Baltimore, Erzbi⸗ Krakauer Cours am 30. März. Altes polnifibes Srilbe 
beauftrage Ich Meinen Staatsminiſter. Deutſchland. ſchof Spaulding, den Cardinalshut zu ſenden. Spaul- für f. 100 fl. p. 115 verl., 112 bez — Vollwichtiges neues 
Obige Geſetze werden gleich in dritter Leſung an Generallieutenant v. Manteuffel hat in Flens⸗ [ding ware der erſte amerikaniſche Cardinal. Silber ioe. p. 100 fl. * — = — ee nn gs 
genommen und zum Beſchluß erhoben. urg von der Möglichkeit geſprochen, Düppel und Alſen onaufürſtenthümer. briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. pol. 834 verlangt, 813 bez. — 


Schließlich legt Hr. Gf. Wodzieti den Bericht wieder vertheidigen zu müſſen. at Poln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 510 verl., 500 bez. 


der Abminiftrativcommifiion über die auf das Ver⸗ 


Local⸗ und Provinzial : Nachrichten. 


Krakau, den 3. April. 


— Landes. und Grundentlaſtungsfondes entridtet keit. und er wurde von der Abneigung des kaiſerlichen Pro» 
a und zwar in jener Höhe, in welder dieſe tector’ mebiatifirt und der Hoheit ſeines glücklicheren Vet 
ahn die Steuerzuſchläge für dieſelben Fonde im ters in Darmſtadt unterworfen. Erſt die Wiener Congreß⸗ 
Erzberzogthume Nieder. Oeſterreich entrichtet. — 
Dieſe Commiffionsantrage werden mit einem ihm auch das Amt Meifenheim zur Belohnung für die 
Amendement des Dr. Zyblikie wiez, nach den Aufopferung des Fürſtenhauſes zu. Der jüngſte Sohn fiel 
8 Sröperzogthume Nieberöferreich" dee — Pan der ältere, ſpäter Landgraf Friedrich VL, 
it inz . e er Ye ich is 
— 2 hinzuzuſetzen: „im Jahr ungskriege Feldmarſchall, hat ſich gleichfalls im Befrei 
Die Debatte über die weiteren Anträge der Com Jul 1817 
_— wird zur nächſten Sitzung vertagt. 
.Schluß der Sigung 5%, Uhr N. M. l von eleganten Gquipagen, Wagen, Rei 
Sipung Montag. agebordnung: Fortſetzung der De Vermehrung der Zahl der Bundesglieder; aber erſt 1838|rgpniecbrácte ein Mirrfal von eleganten Equipagen, Wagen, Meis 
batte über die Sommifjionsanträge in Betreff des wurde das Stimmverhältniß Homburgs geordnet. Ein wirt 
Berdaliniſſes der galtziſchen Eiſenbahnen zum Lande[lió Bew 
dritte Leſung des Gemeindegeſetzes des Geſetzes über dieſes Fürſtenhauſes. Dem obgenannten Landgrafen 5 
Guts gebiete und über Bezirksvertretungen; dritte Le» drich V. folgten nach der Reihe fünf feiner Sr py in · Sr A 
jung des Gemeindeſtatuts für die Stadt Lemberg: nen 28 Jahren; keiner hinterließ männliche Nach eh 
Bericht der Commiſſion über die Kirchen- und Schul ⸗ſchaft (der einzige Sohn des Landgrafen Guſtav ſtarb im 
Concurren Bericht der Commiſſion über Beriider 
rung der Kirchen- und Schulgebäude gegen 1 5 
ſchaden; Bericht über den Antrag des Abg. ee 
in Betreff der Galzunterftügung für das Landvolk; 
Bericht uber den Antrag des Abg. Kowbafiul in Be · 
treff der Jura stolae. — 


die Gmausfeier zur ‚bevölferiflen zu machen, zumal die Menge sare ey 31. Mar. Geſtern Abends war ein 


Söhnen ausftirbt, von denen 5 zur Regierung gelangten! 
Nach Berichten aus Berlin hat Miniſterpräſi 


Aufſeher der Verzehrungsſteuer⸗ Administration angehalten und. 


Rinderpeſt im Lemberger Berwaltungsgebiete in 11 Orts 


| 


r 


4 felben werden daher aufgefordert, am Termine des 11.4. 1. Jako cena wywolania stanowi sie wartosé.w kwo-|  Poleca sig zatém pozwanym, -ktérzy pozew ail 
ol mtsblatt. Juli 1866 entweder ſelbſt hiergerichts zu erſcheinen, oder eie 14300 zr. W. a. przez uprzyw. austr. Bank|laeznikami tibo u at albo w Ub lino cado més 
AS ihre Urkunden dem beſtellten Herrn Curator zu überſen⸗ narodowy wedlug statutów wyprowadzona. registraturze przejrzeé moga, aby na wyznaczonym ter- 
deu, oder aber einen anderen Sachwalter zu beſtellen und Dobra te takze nizéj ceny wywolania, lecz nie [minie albo sami staneli, albo tz potrzebne dokumenta 
Z. 7958. Kundmachung. 644. 2-3) dieſem Gerichte bekannt zu geben und alle Vertheidigungs nizej 9000 zlr. w. a, sprzedane zostana. kuratorowi dla nich ustanowionemu udzielili, lub wresz- 
In der zweiten Hälfte des Monats Februar L J. iſt mittel zu ergreifen, widrigens fie ſich die nachtheiligen Fol.“ 2. Wadyum ma sie zlozyó przed rozpoczeciem liey-/cie nowego zastepce Sado wi doniesli, w ogöle zas aby 
die Rinderpeſt im Lemberger Verwaltungsgebiete in 9 gen ſelbſt zuzuſchreiben müßten. g tacyi_w kwocie 1430 Ar. w. a. jako 10% ceny|wszelkich prawnych srodköw do obrony uäyli, w razie 
Ortſchaften ausgebrochen, und zwar: in 4 Orten des Stry- Keuty, den 23. März 1866. | wywolania, albo w gotöwce, albo w obligacyach|bowiem przeciwnym skutki 2 zaniedbania wynikle sami 
fet, je 2 des Tarnopoler und Czortkower und 1 des Lee —,.2‚ʒ |. rzadowych, albo w listach zastawnych Banku na- sobie przypisacby musieli. 
Berger Kreiſes. Erleſchen ift die Seuche in 16 Orten! ; ae a rodowego austr.@ lub Instytutu kredytowego gal, Z Rady ¢, k. Sadu obwodowego. 
und zwar: in 6 Orten des Samborer, 5 des Gtryjer,| * 891. - Obwieszezenie. (837. 3) wedlug. kursu. ; Nowy Saez, dnia 24 lutego 1866. 
je 2 des Zloczower und BrzeZaner. und 1 des Lemberger C. k. Sad obwodowy w Nzeszůowie oglasza niniej- 3. Reszte warunków licytacyjnych i wyeiag , hipo- 
Kreiſes. Es werden noch 28 Orte im Ausweiſe geführt, szem, iz na zadanie), spadkobierców Berla Verstándig, teczny motna zobaczyé w registraturze tutejszo- Br N 
von denen 11 auf den Strpfer, 6 auf den Gjortfower,|wierzyciela hipoteeznego polowy realnosci nr. k. 267 SadowW EJ. N Als Bu alter ee und ſiche 
3 auf den Tarnopoler, je 2 auf den Kolomeaer und Lem⸗ w Rzeszowie do spadkobiercéw Michala Wittenberga O tem uwiadamia sie uprzyw. austr, Bank naro- Fe; rer Mann für eine hie. 
berger und je 1 auf den Zkoczower, Samborer, Brzezaner naleigcéj, na zaspokojenie sumy 210 Tr. w. a. 2 przyn,'dowy jako strone egzekucya prowadzaca, Ludwika Ro-|fige Fabrik bei 6—800 Sh. Gehalt zu eng. gewünſcht 
und Stanislauer Kreis entfallen. e pochodzacej 2 Wiekszé'j sumy 400 alr. m. k. w ksie-'gawskiego. jako dluznika, c. k. Prokuratorye skarbowa Berner erhalten Reifende Buchhalter, Correſondenten, Ber- 
Dieſe Mittheilung der k. k. Statthalterei in Cembergidze wlasno$ci 7, str, 94, 1. 9 ciezar. zaintabulowanéj, w Krakowie imieniem najwyZszego skarbu, wierzycielke a dr dee pis vortheilhafte und dauernde Stellen 
vom 7. d. M. wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht. ta polowa realnosei nr. k. 267 w Rzeszowie do spad- hipoteczna Helene Rogawska do rak teſze wykazanego nachgewieſen durch F. W. Senftleben, Berlin, Fiſcher. 
Von der k. k. Statthalterei -Commiſſion. kobiereöw Miehals Wittenberga ¿nalezaca i przez Elia-'Pelnomocnika adwokata Dra. Bersona, nakoniec wie- ſtraße 32. (351. 1) 
Krakau, am 20. März 1866. 824 Wittenberga przy przedsiewzietej dnia 20 lutego rzycieli Le msg Fa Te ee se PER? m en ee u 
1861 lievtacyi kupiona, ‚widrodze relicytaeyi. w jednym|jamina Miesesa, Józefa Pasta, Rachele Rappaport, Teo- ‘ . 
nido en dniu 26 kwietnia 1806 Arie fila Pruchniewieza i Jüdes Plesner, jako 462 i tyeh, Wiener Börse - Bericht 


AA — 


— — 


3. 8244. Kundmachung. (843. 2-3) 


10 arana w tutejszym e. k. Sadzie na koszt i niebespie- którayby dopiéro po 12 lutego 1865, to jest po wy- vom 29. März. 
Im Orte Modrycz Bezirk Drohobyez iſt die Rin-|czenstwo Eliasza Wittenberga pod nastepujgeemi wa-|stawienlu wyciagu hipotecznego do tabuli ‚krajowej Of fentliche Schuld. 
derpeſt erloſchen, und es iff die Abhaltung der Hornvieh⸗ runkami sprzedang bedzies. weszli, do rak kuratora dla nich ustanowionego adwo- A. Bes Staates. Med Maar. 
märkte in der Stadt Drohobycz wieder geftattet; dage 1. Za icene wywolania téj polowy realnogei nr. k. kata Dra. Micewskiego i zarazem praez edykta W ga- zu Oeſtr. — au Deus The ee 54.70 54.90 
gen hat die k. k. Statthalterei in Lemberg die Abhaltung 267. ustanawia sie, wartosé szaeunkowa 1008 zr. zecie rzadowéj Krakauer Leitung! umieszczone. Nas. ee Ham tice Sua {ee pe 
der Horuviehmärkte in Komarno bis zum Erlöſchen der 90 c. w. a,, ktöra to -realnosé W oznaczonym Z Rady e. k. Sadu obwodowego. vom er 61.90 u. 
Rinderpeft in Dobrzany wieder eingeftell. terminie i ‚nidej ceny szacunkowéj sprzedang zo-| Nom Sacz, dnia 12 marca 1866, Metalliques zu 5% für 100 ll. 50 — 5920 
Dieſe Mittheilung des Samborer Kreisvorſtandes vom stanie. 10 . abe as: MODA URIS ie lade Los EY aria o 341.64 54 80 
15. d. Mts. wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 2. Chee kupna majgey winien zlozyé do depozytu sa- 3. 5. 3 Ediet. (334. 2-3) A od] pr 15 He 5 aa * Sn 
Von ber k. k. Statthalterei⸗Commiſſion daopego jako wadyum 100 Ar. W. a. w gotöwce.| Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Debica wird „ 18860 für 100 fl. 87 50 88— 
Krakau, am 22. März 1866. Reszte warunkéw . licytacyjnych, - jakotéz ekstraktſhiemit bekannt gemacht, daß zur Hereinbringung der mit. Brämienfgeine vom Jahre 1864 zu 100 fl. . 69.— 69 10 
V o — tabulanny, i akt szacunkowy w registraturze sadowéjſtelſt Urtheils des beſtandenen Juſtizamtes Debica am 18. Como Renteuſcheiue zu 42 l. E pa ES 1 
3 7752. Kund (342. 2-3) rzejrzeé mona. Mai 1840 3. 24 vom Anton Edlen von Schmidt gegen g ER ; 96.50 
undmachung. b del Rzeszöw, 16 lutego 1866. vie Erben nach Wolf Widerspann erſiegten Forderun B. Du Üronfänder. 
; ch Wolf 5 ſiegten § 8 
Nach dem Erlöſchen der Rinderpeſt in Mittelsdorf iſt Su pr. 2500 fl. ſammt 4% vom 16. Mai 1837 laufenden | yon Mt Mir 1 8 e e — 80.5 
Ungarn wieder vollkommen ſeuchenfrei. \ N. 600 Edi (322. 2-3) Zinſen, dann den mit 44 fl. gemäßigten Gerichts- undſvon Mähren zu 75 fir 100 fl. NA ree 
Dieſe Mittheilung der tónigl. ungariſchen Statthaltereiſ : Dict. „ den nun mit 27 fl. 47 kr. zugeſprochenen Keſten die exe⸗ dan Schleſten i % für 100 fl. „ „ „ 00: Blam, BB 
wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntniß gebracht, Vom Neu- Sandezer k. k. Kreisgerichte wird nach frucht⸗ſcutive Feilbietung der den Erben nach Wolf Widerspann von Steiermark zu 5% fie n 
daß die mit der hierortigen Verlautbarung vom 10. d. M.ſloſem Ablaufe der mit Beſcheid vom 10. Juli 1865 gehörigen, sub Nr. 93 alt 170 new in Debica | gelege- voy he 5% ‚Br = fl. „ 95.— 98.— 
3. 6607 bekannt gemachten veterinär-polizeilichen Maßre⸗ 3. 3355 auf den 9. November und 7. Dezember 1865 nen Realität unter den dem Geſuche vom 29. Mai 1865 den Magia zu 5% für 100 f A pes 63.75 2 50 
geln wieder aufgehoben und der freie Verkehr mit Vieh ausgeſchriebenen Licitationstermine zur Vornahme der mit (3. 1739 sub F. beigeſchloſſenen Feilbietungsbedingniſſenſvon Temeſer Banat zu 5%, für 100 l. 61.— 62— 


und davon herſtammenden Handelsartikeln aus Ungarn Beſcheid des Wiener k. k. Landesgerichtes vom 9. Maiſbei gleichzeitiger Verlautbarung mittelſt eines am Gerichts. 2 po pb gol un 95 1 fl. 64.— 65.— 


geſtattet wird. 1865 3. 29993 zur Hereinbringung der durch die priv. hauſe und auf der zu verkaufenden Realität anzuſchlagen von Ge ‘ . 14. 286 63. 
8 J y 7 d 3 y s Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 
Krakau, am 26. März 1866. öſterr. Nationalbank wider Ludwig Rogawski erſiegten den und in der Krakauer Zeitung, einzurückenden Edietes nos erahnen 3% dag fl. he 1 as . 
f dra ap, y 4 80 A A fr. 4 W. Lis bewilligt, und zu dieſem Zwecke zwei Termine, auf den Actie n (ur. St. 
ad Nr. 1128. Kundma chung (341. 2-3) 6% inſen vnm 8. Dezember „den Verzugszinſen, 26. April und 29. Mai 1866, jedesmal um 9 Uhr Vor. der Nationalbank k „„ 714.— 716,— 
chung. den bereits zuerkannten Koſten pr. 5 fl. 58 kr. und 47 fl. mi jergeri ¡ Beil ' jojo [ber Credits Anftalt zu 200 fl. oͤſtr. W. . . 130 
3 pr. 5 fl. 5 fl. mittags hiergerichts mit dem Beiſatze beſtimmt, daß dieſe mh Nicberöfl, Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. te se 


Vom 1. April 1866 an, bis auf Weiteres, tritt an 60 kr. ö. W. und die weiters auflaufenden Gerichts, und Realität bei dieſen Terminen nur über oder um den Shaye,» Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M N 


Stelle des ſeit 15. Dezember 1862 eingeführten Vereins- Executionskoſten bewilligten executiven Feilbietung des dem zungswerth pr. 2027 fl. 50 kr. veräußert und erſt mad der Staats⸗Giſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. Em 


x 


tarifes für den directen Güterverkehr zwiſchen Lemberg Ludwig Rogawski Zeuge Dom. 258, pag. 258, 260ſder am 29. Mai 1866 um 3 Uhr, Nachmittags. vorzu.| oder 500 Fr 163.50 163.70 


und Krakau einerſeits, und Breslau und Stettinjet 261, n. 12, 13 et 14 haer, gehörigen, früher imſ nehmenden Feſtſtellung erleichternder Bedingungen bei demſder vereinigten fúbofter. lomb.⸗ ven. und Gentr,sitäl, 


anderſeits, ein neuer, zwiſchen den betheiligten Bahnen Jasloer gegenwärtig im Sandezer Kreiſe gelegenen Gutes dritt “the ; Gifenbahn zu 200 fl. öfr. W eder 500 Fr. . 105.— 105.50 
vereinbarter Tarif ſammt Reglement in's Leben. Rzepiennik suchy der, dritte Lieitationstermin auf den e e e, sales den b dene 5 e 0 6e * de in 
Eremplare des neuen Vereins. Tarifes und Reglements 17. Mai 1866, Vormittags 19 Uhr unter nachſtehenden Die Feilbietungsbedingniſſe können in der Regiſtraturſder Lemberg, Gzernowißer Giſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. e 
find auf den Verbandſtationen käuflich zu haben. ieitationsbedingungen ausgeſchrieben: des hierortigen Gerichtes eingeſehen werden 5. W. in Silber (20 Pf. St.) mit 355 Einz. 68.— 69.— 

Wien, am 25. März 1866. i 1. Als Aus rufspreis wird der von der priv. öſterr. K. k. Bezirks Gericht 4 5 Ei po en e > des W. E Le 
: : ay ER ÍA 11 87 : An Made 4 er Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu? . S50 — 

K. k. priv. galiz. Carl Ludwig⸗Bahn. Nationalbank ſtatutenmäßig ermittelte Werth pr.“ Debica, am 7. März 1866. der Theish, zu 200 fl. GM, Mb. 1. (709) Gin. 147.— a er 

- E 14300 7 A W. ane nt 8 ' ———— — F ee der öfter, Donqu⸗Dampſſchiffahris⸗ Geſel ſchaft zu an 
3, 4940. 340. 3 Das ut wird auch unter dem! usrufspreiſe, , 98. Ogloszenie. (345. 2-3) 500 fl. & Jan ei . 438.— 441.— 
undmachung. ( jedoch nicht unter 9000 fl. ö. W. veräußert werden“ y 8 e is bes österr. Cloyd’ in "Lriéfi zu 50 FGM... 196. 200.— 

Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 2. Das Vadium iſt mit 10% des Ausrufspreiſes d. i. od A raft * —— rer he gett) re pried „ estas a ei iu 
daß die neue Rauchtabakſorte , feinſter türkiicher Rauchta mit 1430 fl. ö. W. im Paaren, oder in Staats, . dl * et Im 7 ts ae) edi aby wierzytel- er Oſen⸗ Peſtber Ketteubrüde au 500 f. GR. 0 

bak in Blechbüchſen (Gaffetten) verpackt, von dem k. k. Obligationen, Pfandbriefen der Nationalbank oder it Fe mi olwiekbquz”? tytutu’ prawnege po- Pfaudbriere . 

Tabakverſchleißmagazine in Rzeszow verſchließen wird. in galiziſchen Pfandbriefen nach dem Courſe vor Bee 1 I er. Pe = 2 kwietnia b. reowigennic} r e HN zu 5%, für 100 fl. N 105.— 
5 A 16. fun der Lieitation zu erlegen. ie na pismie zglosili, gdyz w razie przeciwnym,| auf . M. U ver ar zu 5% für 100 fl. 8 — 8320 
Eine Caſſette enthält 2 Pf. l. © eee y gdyby uklad 2 wierzycielami firmy »Teofil Seiferte przy- auf dfterr. W. verlosbar zu 5% für 100 fl... 83.50 84.— 


3. Die übrigen Licitationsbedingungen und der Landta. 


Das Pfund koſtet 4 fl. 60. kr. Halt, Gredit⸗Auſtalt fr, W. aus" für 100 l. — 64.— 62.— 


szedt do skutku, niezglaszajaey swych pretensyj 2 ta- 


Daher die Caſſette 9 fl 20. kr. ö. W. felauszug können in der hiergerichtlichen Regiſtratur : 3 : 
Bon dieſem Tabake beftegen 10 Miſchungs + Verhält eingeſehen werden. 5 33 zer e cy ast W pen mt om 485 1 — der rept Bia zu 100 1 11 W. . pry MRS 143 — 
iffe i ‘ ievon werden, die priv. öſterr. Nationalbank als Exe⸗ 30 ; = eee, - 10 ¿ „o' DonausDampfjh.sejeil OR... CN 
niſſe in der Art, daß der Tabak von der Miſchung Nr. 1 Hievon werden, die priv. ol ank als Exe 38 i 39 ustawy 2 dnin AM gridnia 1862 1. 97 objetym. are tres | ale hag 99 0 Ay de 404 57 * 


cutionsführerin, Ludwig Rogawski als Execut, die ra 


kauer k. k. Finanzprocuratur Namens, des h. Aerars, die zan. 42.— 47.56 


bis Nr. 10 ſtärker wird, daher die Miſchung Nr. 1 den 10 00 f 
* " ” 
Stavigemetnde Ofen zu 40 fl. öfe. W. 22.— 23. 


ſchwächſten, und die Miſchung Nr. 10 den ſtärkſten Ta⸗ Kraków, dnia 21 marca 1860, 


Stefan Muczkowski, 


bat enthält. „Hypothekargläubigerin Helena Rogawska zu Handen ihres , ; Gfterhagn 40 fl. CM Ze 70.— 75.— 
5 obgenannte Tabakmagazin verſchleißt dieſen Tabak ausgewieſenen Bevollmächtigten Advocgten Dr. Berson, ek. no tany use jako del. kom. sad. Salm x 40 . y N „ ea 5 
nach den Miſchungs⸗Verhältniſſen 2 und 8. endlich die dem Wohnorle nach unbekannten Gläubiger: E Fa ús dl culinarios Ñ 22 50 22— 
K. k. Finanz-Landes-Direction. Benjamin Mieses, Joſeph Fast, Rachel Rappaport, Teo 3. : Kir rr zu 40 fl. „ sag + Pr 23 50 
h LOSE; Menken! 4 04/3. 2778. Kundmachung (347. 1-3) St. Genois zu 40 fl. . 
Krakau, am 25. März 1866. phil Pruchniewicz und Jüdes Plesner, ſowie auch die⸗ » , a Windiſchgrätz zu 20 fl. 15.— 16 — 
Be ſienigen Hypothekargläubiger, welche erſt nach dem Tage Die Jußbotenpoſten Skawina-Mogilany haben vom Waldstein zu 20 l. „ Sen 9 
j des am 12. Februar 1865 ausgefertigten Landtafelauszu. 1. April 1866 in nachſtehender Weiſe zu eurſiren: Keglevich zu 10 fl., „„ BI 18,50 
3. 1020. Edict. (338. 3) ges in die Landtafel gelangen ſollten, zu Handen des für ; Von Skawina K. k. Hofſpitalfond zu 10 fl. öſterr. Wäbr. 12.— 12.50 

fie beſtellten Curators Adv. Dr. Micewski und zugleich täglich um 4 Uhr 30 Min. Abends. f pri yee Bat caer, ‘ 

y a s 18 


Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte Kenty wird In Mogilany 


ittelſt der in der Krakauer Landeszeitung eingeſchaltet 40 
pri a a ai täglich um 6 Uhr 10 Min. Abende. ugshurg, für 100 f. fübbeutfher Wir % „. 88.50 88 50 


kund gemacht, daß aus Anlaß des vom Joſeph Grauer in n 

Kenty sub praes. 14. März 1866 3. 1020 jud. über- Gdiete vertan g an. . Frankfurt a, M. für 100 A, fübdeut. Währ. 44%, | 88.50 8 50 
reichten Güterabtretungsgeſuches über deſſen geſammtes Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. fa 1 Megilanz g Hamburg, für 100 M. B. / ay 8.0 78 50 
bewegl. und unbewegliches Vermögen der Concurs biemit Neu- Sandez, am 12. März 1866. | 8 ibe gs ee aid ae pan I „„ ee 106.50 105.85 
' ; a : 5 | n 1 Paris, für ra „ 0 41.90 
eingeleitet wird. Es werden ſonach Alle, welche eine For» Edykt. | täglich um 6 Uhr 40 Min. Früh. Cours der Geldforten. 


derung an den genannten Herrn Cridatar zu ſtellen haben, Durchſchuitta⸗Conre kegter G pure 


: : > : C. k. Sad obwodowy w Nowym Sgezu po dare-| Lemberg, am 27. März 1866. 
she 3 no —— bal in pu mnym d terminów Jieytaeyjnych uchwalg 2 10 Dh 4 ar 1 l La dua. ua def gts Seti . fe. a Fr wife ho 
sprüche bis zum uni mit einer gegen den ſipea 1865 J. 3555 na 9 listopada i 7 grudnia 1865 aiferliche Müng- Te a 
Vertreter der Coneursmaſſa Landesadvocaten Dr. Eisen- N newer rozpisuje do ae egzekucyj- L 837. E d y K t. (335, 13) %, n u co es Bg had 
berg in Biala, welchem Landesadvocat Ehrler in Bialaſnéj lieytachi dóbr Rzepienmk suchy, dawniéj w Jasiel-) C. k. Sad obwodowy w.Nowym,, Saezu zawiadamia| 20 granite... nie me — 4 8 40 
ſubſtituirt wird, gerichteten Klage anzumelden. widrigens Kim teraz w Sandeckim ubwodzie polozonych, za Piotra; Stanislawa, Kaspra, Wincentego i -Brygide So- Kuſſiſche Juverlale. ... —— — 8 115 8 20 
fie von dem vorhandenen und etwa hinzu wadfenden Ber+]awindectwem Dom. 258, pag. 238, 260 i 261 n. 12, kulskich 2 2ycia i pobytu ‚nieznanych, 4 na wypadek Fe 2 0 d inn OD TE ee 


mö ien, fo weit ſolches die in der Zeit ſich aumeldenden 13 1 14 haer. do Ludwika Regawskiego nalezgeych, ich smierei tyehze 2 imienia, Zyeia i pobytu niezuanych| == f —— zen A 
Gläubiger erihöpfen, ungeachtet des ihnen etwa auf ein nehwakg e. k. Sadu krajowego Wiedeñskiego z 9 maja spadkobiereöw i prawonabywedw, ze praeciw mim Jozef Abgang und Ankunft der iſenbahnzuge 
in der Maſſa befindliches Gut gebührenden Eigenthums 1865 J. 29993 na zaspokojenie wierzytelnosci przez Diugoszewski dnia 5 lutego 1866 do J. 857 pozew o|vom 10. September 1865 angefangen bis auf Weiteres 
25 p's e nd rs yer * uprzyw. austr. Bank narodowy przeciw Ludwikowi ekstabulacye . 9 Ap. 2 prayn. + ezesei dobr Abgang f 
ationsrechtes abgewieſen fein, u n le all zur Rogawskiemu wygranéj w resztujacéj kwocie 4757 zr, Jasıenna, Kochanówka zwanéj, Dom. 92, p. 369, n. ſoon nach Mien 7 U. 10 M. Früh, 3 u. ge 
Abtragung ihrer gegenſeitigen Schuld in die Maſſa ange 18 ke W. a. 100% odsetkami od 8 grudnia 1863, 7 on. na rzecz dzieci Jakuba i Barbary matzonkéw E. rar . n 
halten werden würden. : odsetkami zwioki, kosztami w. kwotach 5 zr, 38 kr. Sokulskieb, mianowieie na rzecz Piotra, Stanislawa; Preußen und zo atk gay ermita nag 
Zum einſtweiligen Vermögens verwalter wird aus dent 47 Ar. 60 kr. W. a. juZ przyznanemi i daléj przy- Kaspra, Wineentego i Brygidy Sokulskich. zaintabulo- 4 325178 0% amen Ly his 8 up 2 Riuuten 
ala m AS e ti Kenty beſtellt. Bu|znae sie majacemı pozwolonéj trzeci termin lieytacyjny|wany wnidst.i de. wskutek tego pozwu do: ustngj, r0z-| y Wien nach Krakau 7 uhr 15 oi vo A Uhr 30 Mi 
gleich werden die ſich anmeldenden Gläubiger angewieſen aa 47 maja 1866 o godzinie 10 przed poludniem|prawy termin na dzien 16 maja 1866, godz. 10 nuten Abends. | iin! i 
hiergerichts am 11. Juli 1866 Vormittags 9 Uhr bei pod nastepujacemi warunkami: 4 rano wyznaczonym zostal. son Oſtran nach Krakau 41 Uhr Aa 
Strenge des $ 95 G. O. behufs der Wahl eines defini- ‚on bee adh nach Krakau 5 Uhr 20 Min Abends und 5 UM 
tiven Vermögens + Verwalters und Gläubiger - Ausſchuſſes, eteorologiſche Beobachtungen. 10 Min. Morgens. N 


: Ankunft 5 e 
Aenderung der in Krakau you Wien 9 Uhr 45 Min. Sri, 7 Uhr 45 Min. 


dann der gleichzeitigen Verhandlung über die vom Jofeph r ly +: Us | 

Grauer gebotene Zugeſtehung der Rechtswohlthaten zul |. a ts nach 1 Richtung und Stärke Zuſtand Arſcheinungen Warme im Abends; — von Breslau 9 uhr 45 Min. Früh, 5 au 21 

en * 18 2 Z fa als. line Reanmut Feuchtigkeit ee e ite der uft Laufe des Tag⸗ Min. Abends; — 8 pe o Uhr 45 o Pio 

Unter Einem wird für die zur Zeit noch unbekannten“ ed |orReamm.cei. |: gemperatur der Luft : e PA O STD cep 6 Ube n 1 

Gläubiger und deren Rechtsnehmern ein Gurator in der 2 2 3271 4128 19 W. Süd- Welt miller heir 444 51 Min. Nachm : — von Wie licglaG Ugr 15 Min. Abende — 

Perſon des k. k. Notars Hrn. Victor Brzeski in Kenty) [10 26 02 6,6 90 Dit ſchwach trüb | +9°6 41210 lin Semen von Krakau 8 Ubr32 Min, Früh, 9 Uhr 40 Mi, 
+74 83 Naord⸗Oſt Aull beiter mit Wolken | unten Abende. : 


beſtellt, an welchen ſich diefelben zu wenden haben. Die 3| Ul 25 35 
; Drud und Verlag ves Carl Budweiser, ; 


‘ 


